
Organisatorische Hinweise des Geschäftsführers 

 

Per Email: Schriftliche Beratung Montag bis Freitag 

Von Montag bis Freitag können Sie schriftliche Beratungsanfragen per Email 
an info@hgv-viernheim.de senden. Sie erhalten in den meisten Fällen noch am 
selben Tag eine Antwort auf Ihre Frage. Das ist ein Sonder-Service. 

 

Telefonische Kurzberatungen Mo + Do 16.00 – 17.30 Uhr 

Damit möglichst viele Mitglieder Beratung erhalten können, sollten die 
Telefonate kurz gehalten werden. 

 

Terminvereinbarungen zur persönlichen Besprechung 

Die Termine können mit dem Sekretariat oder einem der Rechtsberater 
persönlich am Telefon oder in der Geschäftsstelle vereinbart werden. Möglich 
ist dies Montag und Donnerstag von 15.00 Uhr bis 17:30 Uhr. Es empfiehlt sich, 
zwischen 15.00 und 16.00 Uhr anzurufen. Auch die Termine in Lampertheim, 
müssen vorher vereinbart werden. 

 

Handhabung des Anrufbeantworters 

Außerhalb der Geschäftszeit, sollte nur in dringenden Ausnahmefällen eine 
Nachricht hinterlassen werden.  

 

Bearbeitung Ihrer Rechtsangelegenheiten 

Nicht alle Angelegenheiten lassen sich durch einen mündlichen Rat erledigen. 
Vielfach erfolgt deshalb die Bearbeitung schriftlich, z.B. wenn Schriftsätze an 
Mieter, Rechtsanwälte oder Behörden zu verfassen sind. Diese Arbeiten 
werden von uns schnellstmöglich durchgeführt. Das Mitglied erhält jeweils eine 
Kopie des Schreibens zur Kenntnisnahme übersandt. In einigen Fällen (z.B. 
Mieterhöhung, Kündigung, Abmahnung) werden von uns Hinweise auf Fristen 
oder zur Klageerhebung gegeben. Aus rechtlichen Gründen ist es uns jedoch 
nicht möglich, ohne ausdrücklichen weiteren Auftrag des Mitgliedes von uns 
aus weiter tätig zu werden. Aus diesem Grund wird eine Antwort der Gegenseite 
unverzüglich an das Mitglied weitergeleitet, mit der Bitte um Kenntnis- und 
Stellungnahme. Es obliegt dem Mitglied, den weiteren Ablauf der Sache zu 
bestimmen. Ohne Rücksprache können wir keine weiteren Schritte einleiten. 
Wir erhalten z.B. den Auftrag, eine Mieterhöhung durchzuführen. In der 
Benachrichtigung des Mitgliedes wird auf die Klagefrist hingewiesen. Es ist 
Sache des Mitgliedes, diese Frist zu überwachen. Wenn das Mitglied wünscht, 
dass der Mieter nochmals innerhalb der Frist an seine fehlende Zustimmung 
erinnert wird, dann ist dies ein weiterer Auftrag an uns, der ausdrücklich erteilt 
werden muss.  

 

Im Falle einer Klage 

Sollte eine Klage notwendig werden, wird diese aus Rechtsgründen nicht über 
den HGV, sondern über die Vertragsanwälte des HGV, der Kanzlei, 
Würtemberger & Leßmann Anwaltskanzlei in Mannheim abgewickelt. Auch 
dazu bedarf es eines gesonderten Auftrages. Das bedeutet, dass das jeweilige 
Mitglied "Herr des Verfahrens" ist und uns zum Fortgang des Verfahrens jeweils 
einen weiteren Auftrag erteilen muss. 

 

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit. 
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